Bundesgesetzblatt ~ 



Teil II 

Z1998 

1996 

Ausgegeben zu Bonn am 30. Oktober 1996 

Nr. 46 

Tag 

Inhalt 

Seite 

21. 10. 96 

Gesetz zu dem Übereinkommen vom 6. November 1992 über den Beitritt der Griechischen 
Republik zu dem Schengener Übereinkommen vom 19. Juni 1990 (Gesetz zum Beitritt der 
Griechischen Republik zum Schengener Übereinkommen). 

GESTA: XB002 

2542 

11. 10. 96 

Verordnung über die Inkraftsetzung der ECE-Regelung Nr. 96 über einheitliche Bedingungen für die 
Genehmigung der Motoren mit SelbstzOndung für land- und forstwirtschaftliche Zugmaschinen hin¬ 
sichtlich der Emissionen von Schadstoffen aus dem Motor (Verordnung zur ECE-Regelung Nr. 96) ... 

2555 

4. 10. 96 

Bekanntmachung über den Geltungsbereich des Übereinkommens über das Verbot oder die Be¬ 
schränkung des Einsatzes bestimmter konventioneller Waffen, die übermäßige Leiden verursachen 
oder unterschiedslos wirken können, sowie der Protokolle zu diesem Übereinkommen. 

2556 


Die ECE-Regelung Nr. 96 wird als Anlageband zu dieser Ausgabe des Bundesgesetzblatts ausgegeben. Abonnenten des Bundes¬ 
gesetzblatts Teil II wird der Anlageband auf Anforderung gemäß den Bezugsbedingungen des Verlags übersandt. 







2542 


Bundesgesetzblatt Jahrgang 1996 Teil II Nr. 46, ausgegeben zu Bonn am 30. Oktober 1996 


Gesetz 

zu dem Übereinkommen vom 6. November 1992 
über den Beitritt der Griechischen Republik 
zu dem Schengener Übereinkommen vom 19. Juni 1990 
(Gesetz zum Beitritt der Griechischen Republik zum Schengener Übereinkommen) 


Vom 21. Oktober 1996 


Der Bundestag hat das folgende Gesetz beschlossen; 

Artikel 1 

Dem folgenden Übereinkommen wird zugestimmt: 

dem in Madrid am 6. November 1992 von der Bundesrepublik Deutschland 
Unterzeichneten Übereinkommen über den Beitritt der Griechischen Republik zu 
dem am 19. Juni 1990 in Schengen Unterzeichneten Übereinkommen zur Durch¬ 
führung des Übereinkommens von Schengen vom 14. Juni 1985 zwischen den 
Regierungen der Staaten der BENELUX-Wirtschaftsunion, der Bundesrepublik 
Deutschland und der Französischen Republik betreffend den schrittweisen Abbau 
der Kontrollen an den gemeinsamen Grenzen (BGBl. 1993 II S. 1010), dem die 
Italienische Republik mit dem am 27. November 1990 in Paris Unterzeichneten 
Übereinkommen sowie die Portugiesische Republik und das Königreich Spanien 
mit den am 25. Juni 1991 in Bonn Unterzeichneten Übereinkommen beigetreten 
sind (BGBl. 1993 II S. 1902), sowie der Gemeinsamen Erklärung über die 
kurzfristigen Maßnahmen nach Titel I des Übereinkommens vom 14. Juni 1985 
und den in der Schlußakte vom 6. November 1992 enthaltenen Erklärungen. 

Das Übereinkommen mit der Schlußakte und der Gemeinsamen Erklärung über 
die kurzfristigen Maßnahmen wird nachstehend veröffentlicht. 

Artikel 2 

(1) Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Verkündung in Kraft. 

(2) Der Tag, an dem das Übereinkommen nach seinem Artikel 6 Abs. 2 Satz 1 
für die Bundesrepublik Deutschland in Kraft tritt, ist im Bundesgesetzblatt 
bekanntzugeben. 


Die verfassungsmäßigen Rechte des Bundesrates sind gewahrt. 

Das vorstehende Gesetz wird hiermit ausgefertigt und wird im Bundesgesetz¬ 
blatt verkündet. 


Berlin, den 21. Oktober 1996 

Der Bundespräsident 
Roman Herzog 

Der Bundeskanzler 
Dr. Helmut Kohl 

Der Bundesminister des Innern 
Kanther 

Der Bundesminister des Auswärtigen 
Kinkel 

Der Bundesminister der Justiz 
Schmidt-Jortzig 
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Übereinkommen 

über den Beitritt der Griechischen Republik 
zu dem am 19. Juni 1990 in Schengen Unterzeichneten Übereinkommen 
zur Durchführung des Übereinkommens von Schengen vom 14. Juni 1985 
zwischen den Regierungen der Staaten der BENELUX-Wirtschaftsunion, 
der Bundesrepublik Deutschland und der Französischen Republik 
betreffend den schrittweisen Abbau der Kontrollen an den gemeinsamen Grenzen, 

dem die Italienische Republik 

mit dem am 27. November 1990 in Paris Unterzeichneten Übereinkommen 
sowie die Portugiesische Republik und das Königreich Spanien 
mit den am 25. Juni 1991 in Bonn Unterzeichneten Übereinkommen beigetreten sind 

Accord d’Adhesion 
de la Republique hellenique 

ä la Convention d’application de l’Accord de Schengen du 14 juin 1985 
entre les Gouvernements des Etats de 1'Union öconomique Benelux, 
de la Republique föderale d’Allemagne et de la Republique frangaise 
relatif ä la Suppression graduelle des contröles aux frontieres communes 
signöe ä Schengen le 19 juin 1990, ä laquelle ont adhöre 
la Röpublique italienne par l’Accord signö ä Paris le 27 novembre 1990 
et le Royaume d’Espagne et la Röpublique portugaise 
par les Accords signes ä Bonn le 25 juin 1991 

ZDfxclirDvfa npooxtopfjoEax; 

TTiq EX,X,Tiviicf|(; ÄTiiLioKpäTfai; 

OTH I^iiißaari ectiappoyfic; xriq and 14 t|(; lowfov 1985 Z\)|i(l)covfa(; tou Schengen 
x(öv KvßEpvT^OECov xcov Kpax6v xri^ OiKovopiicr^(; EvcboEcoq Benelux, 
xTic; Opoaitovöiaici^q ÄTipoxpaxlaq xnq rEppavfai; Kai TTji; raAAiKi^(; ATtpcKpaxlaq^ 
oxEXiKdt (XE xq oxaSiaKi^ Kax&pYnc^l 'Tov eXiyxcov axa Koivd oövopa, 
q ojiola UTtETpdt^q oxo Schengen rqv 19q IodvIod 1990, oxqv onofa TipooEXCÖpqoav 

q IxaXiKi^ AqpoKpaxfa pE Zupcliiovfa, 
q OTiola t)7ce7pd(l)q crxo Ilapfai xqv 27q NoEpßpfoD 1990 
Kai xo BacrtXEio xq(; Icmavtaq Kai q AqpoKpaxfa xr]q IlopxoyaXfa«; 
p£ Zup^covfE«;, Ol 07ioi[E(; OTCETpö^qaav axq Bövvq xqv 25q loov^oo 1991 


Das Königreich Belgien, die Bundesrepu¬ 
blik Deutschland, die Französische Repu¬ 
blik, das Großherzogtum Luxemburg und 
das Königreich der Niederlande, Vertrags¬ 
parteien des am 19. Juni 1990 In Schengen 
Unterzeichneten Übereinkommens zur 
Durchführung des Übereinkommens von 
Schengen vom 14. Juni 1985 zwischen den 
Regierungen der Staaten der BENELUX- 
Wirtschaftsunion, der Bundesrepublik 
Deutschland und der Französischen Repu¬ 
blik betreffend den schrittweisen Abbau der 


Le Royaume de Belgique, la Röpublique 
föderale d'Allemagne, la Röpublique fran- 
gaise, le Grand-Duchö de Luxembourg et le 
Royaume des Pays-Bas, Parties de la 
Convention d’applicalion de l’Accord de 
Schengen du 14 juin 1985 entre les Gouver¬ 
nements des Etats de l’Un'ion öconomique 
Benelux, de la Röpublique föderale d’Alle¬ 
magne et de la R^ublique frangaise relatif 
ä la Suppression graduelle des contröles 
aux frontiöres communes signöe ä Schen¬ 
gen le 19 juin 1990, ci-aprös dönommöe «la 


To BtxofXao TOU BeX-yfow, q OpooROV- 
Siaicfj Aripoicponta tqg repnovfog. q ToX- 
Xitcq Aqporcpaxfa, xo MeyÄXo Aouk&to tou 
A o\)4Ep^öpyou KOI TO BoofXeio tcöv Kötoi 
X oipr&v, p£pn '"IS XupßdoEox; Er^poyfjg 
TT|(; Zuiutxovfou; tou Schengen Tqg 14qg fou- 
vfou 1985 pcTo^ö Twv KußepvHoeaiv T(ov 
Kpaxrfjv Tqg OiKovopucög Evr&oa»; Bene¬ 
lux, TTig OpooRovSvaKyji; AqpoxpaTfoeg Tqg 
reppoWog KOI tqg roXXiKfjg AqpoicpaTfag 
oxetikA pe tq oroSiaicfj KaxdpTqoq xrov 
EX.fryX®v xoivA oüvopa, q oicofa urte- 
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Kontrollen an den gemeinsamen Grenzen, 
nachfolgend „das Übereinkommen von 
1990“ genannt, und die Italienische Repu¬ 
blik. die dem Übereinkommen von 1990 mit 
dem am 27. November 1990 in Paris Unter¬ 
zeichneten Übereinkommen beigetreten ist, 
sowie die Portugiesische Republik und das 
Königreich Spanien, die dem Übereinkom¬ 
men von 1990 mit den am 25. Juni 1991 in 
Bonn Unterzeichneten Übereinkommen bei¬ 
getreten sind, einerseits 

und die Griechische Republik anderer¬ 
seits 

angesichts der Unterzeichnung am sech¬ 
sten November neunzehnhundertzweiund¬ 
neunzig in Madrid des Protokolls über den 
Beitritt der Regiemng der Griechischen Re¬ 
publik zu dem Übereinkommen von Schen¬ 
gen vom 14. Juni 1985 zwischen den Re¬ 
gierungen der Staaten der BENELUX-Wirt- 
schaftsunion, der Bundesrepublik Deutsch¬ 
land und der Französischen Republik be¬ 
treffend den schrittweisen Abbau der Kon¬ 
trollen an den gemeinsamen Grenzen, in 
der Fassung des am 27. November 1990 in 
Paris Unterzeichneten Protokolls über den 
Beitritt der Regierung der Italienischen Re¬ 
publik sowie der am 25. Juni 1991 in Bonn 
Unterzeichneten Protokolle über den Beitritt 
der Regierungen der Portugiesischen Re¬ 
publik und des Königreichs Spanien, 


gestützt auf Artikel 140 des Übereinkom¬ 
mens von 1990, 

sind wie folgt übereingekommen: 


Artikel 1 

Durch dieses Übereinkommen tritt die 
Griechische Republik dem Übereinkommen 
von 1990 bei. 

Artikel 2 

(1) Für die Griechische Republik sind die 
Beamten nach Artikel 40 Absatz 4 des 
Übereinkommens von 1990: die Polizei¬ 
beamten der „EXXrivucfi Aoruvopta“ und 
des .AipeviKö Irbpa“, im Rahmen ihrer 
Kompetenzen, sowie urrter den in geeigne¬ 
ten bilateralen Vereinbarungen nach Artikel 
40 Absatz 6 des Übereinkommens von 
1990 festgelegten Bedingungen in bezug 
auf ihre Befugnisse im Bereich des uner¬ 
laubten Verkehrs mit Betäubungsmitteln, 
des unerlaubten Handels mit Waffen und 
Sprengstoffen und des unerlaubten Ver¬ 
kehrs mit giftigen und schädlichen Abfällen, 
die der Zollverwaltung zugeordneten Be¬ 
amten. 


(2) Für die Griechische Republik ist die 
Behörde nach Artikel 40 Absatz 5 des Über¬ 
einkommens von 1990: .AieöOuvari AieO- 
voöq AaTWopiKfji; I\)vep)Yao(a<; xoe 
YnovpKEtou Aripocrio«; Tö^ax;“. 


Convention de 1990», ainsi que la Röpubli- 
que italienne qui a adhärö ä la Convention 
de 1990 par l'Accord signö ä Paris le 
27 novembre 1990 et le Royaume d'Espagne 
et la Röpublique portugaise qui ont adhärä 
ä la Convention de 1990 par les Accords 
signös ä Bonn le 25 juin 1991, d’une pari. 


et la Röpublique hellenique, d'autre pari, 


eu ägard ä la signature, intervenue ä 
Madrid le 6 novembre mit neuf cent qua- 
tre-vingt-douze, du Protocole d'adhösion du 
Gouvernement de la Räpublique hellönique 
ä l'Accord de Schengen du 14 juin 1985 
entre les Gouvernements des Etats de 
l'Union öconomique Benelux, de la Röpubli- 
que föderale d’Allemagne et de la Röpubli- 
que frangaise relatif ä la Suppression gra¬ 
duelle des contrötes aux frontiöres com- 
munes, tel qu'amendö par le protocole d’a- 
dhäsion du Gouvernement de la Röpubli- 
que italienne signö ä Paris le 27 novembre 
1990 et les Protocoles d’adhösion du 
Royaume d'Espagne et de la Röpublique 
portugaise signös ä Bonn le 25 juin 1991, 


Se fondant sur l’article 140 de la Conven¬ 
tion de 1990, 

sont convenus de ce qui suit: 


Article Premier 

Par le präsent Accord, la Räpublique hel- 
länlque adhöre ä la Convention de 1990, 


Article 2 

1. Les agents vises ä l'artlcle 40 paragra- 
phe 4 de la Convention de 1990 sont, en ce 
qui conceme la Räpubllque hellönique: le 
personnel policier de I’ «EXXTivucfi AaT\>- 
vopta» et le «AipeviKÖ Eröpa», chacun se¬ 
ien ses compätences, ainsi que, dans les 
conditions fixäes par accords bilatäraux ap- 
propriös visäs ä l'article 40 paragraphe 6 de 
la Convention de 1990, en ce qui conceme 
leurs attributions touchant au trafic illicite de 
stupäfiants et substances psychotropes, au 
trafic d’armes et d’explosifs et au transport 
illicite de dächets toxiques et nuisibles, les 
fonctionnaires dependant de l’Administra- 
tion des douanes. 


2. L’autoritä visä ä l’article 40 paragraphe 
5 de la Convention de 1990 est, en ce qui 
conceme la Repubiique hellenique: «Aieö- 
Ouvoti AieOvoüi; Acm)vopiKf|(; Ewepytxcrfa? 
xot) YxoupTEtox) Anpoerfou; Tö^Ef^q». 


yp&ön 0 X 0 Schengen xqv I9n lowfou 1990, 
0X0 KaXoöpevit „q Zöpßaan too 1990“ 
KaOrlrq Kai q IxaXuc^ AqpoKpoxta, q oitola 
Jtpooex<öpqoe oxqv Zöpßooq xou 1990 pe 
Supötovla q ortota \)TO7p<5M|»q oxo Ilaploi 
xqv 27q Noepßptou 1990 xaOÄ; Kai xo Ba- 
otXcio xqq loJiccvtaq Kai q AqpoKpaxfa xqq 
nopxoyaXtai; nou npooxiSipqoav tnqv 
ZüpPotoq xoo 1990 pc oupäövteq oi onoteq 
viJte>p(3«t>qoav oxq B6wq xqv 25q loovfoo 
1991, oö’evöq, 

Kai q EXXqviKfj AqpoKpaxta, aä’exfepoo. 


Aapßdvovxaq ort’övq xqv ojtOYpaitifj, q 
onota äXaße oxq MoSpfxq xqv 6q 
NoepPptou 1992, xou npcoxoKÖXXou xpo- 
oxtopfjoEiix; xqq KuPepvfjoEa*; xqq EXXq- 
viKtjq AqpoKpaxlaq oxq Zuprlxovla xou 
Schengen xqq 14qq louiriou 1985 pexa^ö 
X(ov Kupepin^OEruv xrov Kpaxdiv xqq Oiko- 
vopiKT^q Evdboewq Benelux, xqq Opoortov- 
StaK/jq AqpoKpaxfaq xqq Feppavtotq Kai xqq 
roXXiKt^q AqpoKpaxtaq oxexiKÖ pe xq oxa- 
StoKTi Kaxdtpyqoq xojv eXäyxow oxa Koivd 
oüvopa, coq xpojtojtoulOqKE anö xo nporiö- 
KoXXo itpooxtöpfjOKoq xqq KuPepvfjoeioq 
xqq IxaXiKi^q AqpoKpaxtoq, xou uxeyp&öq 
0X0 noptoi xqv 27q NoepPptou 1990 Kai 
0 x 6 xa npoixÖKoXXa xpooxtopi^oEiaq xou 
BooiXetou xqq loxovtoq koi xqq Aqpoxpa- 
xtoq xqq nopxoYoXtaq, xo oxoto uxevpöutiq- 
oav CTxq Böwq 

Bdoei xou dpepou 140 xqq ZupPdoeux; 
xou' 1990, 

ouve(tKl)vqoav xa oköXouOo: 

ApOpo 1 

Me xqv xapoüoa Zup(|)ci)v{a q EXAqviKfi 
Aqpoxpaxfa xpooxeopet oxq ZüpPaoq xou 
1990. 

Ap0po 2 

1. Ta öpYOva xou avo(j>6povxai oxo dp- 
epo 40 xapdypaitKx; 4 xqq ZupPdoEtoq xou 
1990 Efvai, öoov a<|>opd xqv EXXqviKq 
AqpoKpaxta: xo ooxuvopiKÖ xpooeoxiKö 
xqq EXAqviKi^q Aoxuvoplaq koi xa öpyava 
xou AipeviKoö Zröpaxoq, avdXoya pe xiq 
appoßiöxqxäq xouq, wq errfoqq, oöpilKDva pe 
xiq xpoüxoöäoeiq xou KoOopt^ovxai pe ou- 
vowl«(q 5ipepe(q oupöcovteq xou ava^ov- 
xai 0X0 dpOpo 40 xapdypoulioq 6 xqq 
ZupPdoetoq xou 1990, öoov ait>opd xa koOt^- 
Kovxd xouq oxEXiKd pe xqv xapdvopq 5ia- 
idvqoq votpKtöxiKröv koi <)A)xo'rpdxcov ou- 
ou&v, pe xo epxöpio öxXeov koi eKpqKxiKCÖv 
KOI xqv xapdvopq pexo^iopd xo^ikAv Kai 
pXoPep&v axopXtjxcov, oi uxdXXqXoi oi 
oxotoi uxdifDvxai oxqv TeXxoveiaKi^ Yxq- 
peofa. 

2. H apxil xou avoifiöpexai oxo dpOpo 40 
xapdTpoitwq 5 xqq Zuppdoeioq xou 1990 
efvai, öoov aöopd xqv EXXqviKö Aqpo¬ 
Kpaxfa: q AieöOuvoq AieOvoöq Aoxuvo- 
piKÖq Zuvep-yaofoq xou YxoupTdou Aqpo- 
ofaq Td^eioq. 
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Artikel 3 

Für die Griechische Republik ist das nach 
Artikel 65 Absatz 2 des Übereinkommens 
von 1990 zuständige Ministerium; das Ju¬ 
stizministerium. 


Artikel 4 

In den Beziehungen zu den Vertragspar¬ 
teien des Übereinkommens von 1990 wird 
die Griechische Republik die von ihr zu den 
Artikeln 7, 18 und 19 des Europäischen 
Auslieferungsübereinkommens vom 13. De¬ 
zember 1957 angemeldeten Vorbehalte 
nicht anwenden. 

Artikel 5 

In den Beziehungen zu den Vertragspar¬ 
teien des Übereinkommens von 1990 wird 
die Griechische Republik die von ihr zu den 
Artikeln 4 und 11 des Europäischen Über¬ 
einkommens über Rechtshilfe in Strafsa¬ 
chen vom 20. April 1959 angemeldeten Vor¬ 
behalte nicht anwenden. 


Artikel 6 

(1) Dieses Übereinkommen bedarf der 
Ratifikation, Annahme oder Genehmigung. 
Die Ratifikations-, Annahme- oder Geneh¬ 
migungsurkunden werden bei der Regie¬ 
rung des Großherzogtums Luxemburg 
hinterlegt; diese notifiziert allen Vertrags¬ 
parteien die Hinterlegung. 

(2) Dieses Übereinkommen tritt in Kraft 
am ersten Tag des zweiten Monats nach 
Hinterlegung der Ratifikations-, Annahme¬ 
oder Genehmigungsurkunden durch die 
Staaten, in denen das Übereinkommen von 
1990 in Kraft getreten ist, und durch die 
Griechische Republik. 

Für die übrigen Staaten tritt das Überein¬ 
kommen am ersten Tag des zweiten Mo¬ 
nats nach Hinterlegung ihrer Ratifikations-, 
Annahme- oder Genehmigungsurkunden in 
Kraft, sofern dieses Übereinkommen ge¬ 
mäß den Bestimmungen des vorhergehen¬ 
den Absatzes in Kraft getreten ist. 

(3) Die Regierung des Großherzogtums 
Luxemburg notifiziert allen Vertragsparteien 
das Datum des Inkrafttretens. 


Artikel 7 

(1) Die Regierung des Großherzogtums 
Luxemburg übermittelt der Regierung der 
Griechischen Republik eine beglaubigte Ab¬ 
schrift des Übereinkommens von 1990 in 
deutscher, französischer, italienischer, 
niederländischer, portugiesischer und spa¬ 
nischer Sprache. 

(2) Der Wortlaut des Übereinkommens 
von 1990 in griechischer Sprache ist diesem 
Übereinkommen beigefügt und ist gleicher¬ 
maßen verbindlich wie der Wortlaut des 
Übereinkommens von 1990 in deutscher. 


Article 3 

Le ministöre compötent visö ä l’article 65 
paragrahe 2 de la Convention de 1990 est, 
en ce qui conceme la Röpublique hellöni- 
que: le Ministöre de la Justice. 


Article 4 

Pour les besoins de l’extradition entre les 
Parties Contractantes de la Convention de 
1990, la Röpublique heliönique n'appliquera 
pas les rösen/es qu'elle a fonnulöes au 
Sujet des articles 7,18 et 19 de la Conven¬ 
tion europöenne d’extradition du 13 döcem- 
bre 1957. 


Article 5 

Pour les besoins de l’entraide judiciaire 
en matiöre pönale entre les Parties Contrac¬ 
tantes de la Convention de 1990, la Röpu¬ 
blique heliönique n'appliquera par la röser- 
ve quelle a formulöe au sujet des articles 4 
et 11 de la Convention europröenne d’en- 
traide judiciaire en matiöre pönale du 20 
avril 1959. 


Article 6 

1. Le prösent Accord sera soumis ä rati- 
fication, approbation ou acceptation. Les 
Instruments de ratification, d’approbation ou 
d’acceptation seront döposös auprös du 
Gouvernement du Grand-Duchö de 
Luxembourg; celui-ci notifie le döpöt ä tou- 
tes les Parties Contractantes. 

2. Le prösent Accord entrera en vigueur le 
Premier jour du deuxiöme mois qui suit le 
döpöt des Instruments de ratification, d’ap¬ 
probation ou d'acceptation par les Etats 
pour lesquels la Convention de 1990 est 
entröe en vigueur et par la Röpublique hel- 
lönique. 

A l'ögard des autres Etats, le prösent Ac¬ 
cord entrera en vigueur le premier jour du 
deuxiöme mois qui suit le döpöt de leurs 
Instruments de ratification, d'approbation ou 
d'acceptation, pour autant que le prösent 
Accord soit entrö en vigueur conformöment 
aux dispositions de l'alinöa pröcedent. 

3. Le Gouvernement du Grand-Duchö de 
Luxembourg notifie la date de l’entröe en 
vigueur ä chacune des Parties Contractan¬ 
tes. 


Article 7 

1. Le Gouvernement du Grand-Duchö de 
Luxembourg remet au Gouvernement de la 
Röpublique heliönique une copie certtfiöe 
conforme de la Convention de 1990 en lan- 
gues allemande, espagnole, frangaise, ita- 
lienne, nöerlandaise et portugaise. 

2. Le texte de la Convention de 1990, 
ötabli en langue grecque, est annexö au 
prösent Accord et fait foi dans les mömes 
conditions que les textes de la Convention 
de 1990 etablis en langues allemande, es- 


ÄpOpo 3 

To oppööio ujiovp'yEfo Jtou ovaööperai 
0X0 <ip6po 65 Jtap&Ypa<|x>g 2 xrig £upßdoe(i)i; 
TOt) 1990 efvai yia tqv E^AqviicI) Aqpo- 
Kpaxla: TO YnoupTEfo AiKoiooövrig. 

ApOpo 4 

Fia tu; ov&tkb; xqi; EKSöoEtog pero^'ö xwv 
oupßaXXopövcsv p£p^ Tvg Hupßöoeoig xou 
19%, q EXXqvucfi AqpoKpaxfa 8a e^oep- 
pöoEi tu; Tig OKoteg SieröxcDoe 

oxETncdt (lE xa äpOpa 7,18 xm 19 tn? Eupo)- 

naixi^g Eupß&OEOx; jtEpf EKSöoEwg Tqg 13qi; 
AEKEpßpfou 1957. 

ÄpOpo 5 

Fia tu; av&YK»; tt); SiKcxoTiKt^g ow- 
Spopl^g oTov ÄOiviKÖ Topia pExo^ö xtov 
ovpßaXXopövtöv pEpdjv xqi; IvpßdOEtog xou 
1990, q EXXqviKq AqpoKpaxfa 6ev 8a E^op- 
pöOEi xqv emöOXo^q, xqv onofa Sietötcüxje 
oxetikA pE xa öq)8pa 4 Kon 11 Tqg Eupu>- 
xaiKi^; EupßAoEcoi; Aucaonxl^g EwSpopt^g 
OTOV noiviKÖ Topöa xq; ZOfji; AnpiXiou 
1959. 

Ap8po 6 

1. H itotpoöoa Eupöovfa UÄÖKEixai oe 
KÖpcooq, Ö/Kpioq l'i anoSoxfj. Ta öyypoöa 
EJciKupdxJEox;, ETKpfoeox; onoSoxl^S icaxa- 
Tl9EVTai oxqv Kußöpvqoq xou MrnkXou 
AoukAtou tou Aou^EpßoOpTou, q oitofa 
yvcooToitoiEf xqv KoxdeEoq OE öAa xa ovp- 
ßaXXöpEva pöpq. 

2. H rtapoOoa £vp(t)cov(a opxf^Ei va lo- 

XÖEi xqv npdxtq qpöpa xov Seuxö^u pqvög 
7K)V aKoXot)ee( xqv Kaxdeeoq xojv EYypöuliciiv 
emicupdxjEüx;, E^KpfoEOx; 1^ artoöoxfjg ek 
pöpou; xwv Kpoxdjv övavxi xwv ojtolwv q 
Zöpßaoq TOD 1990 öxei va lOxOei, 

KOI xqi; EXXqvncfii; Aqpoxpaxlag. 

fevavxi xwv ötXXwv Kpax6v, q jxopoöoa 
Z'op(j)wvfa 8a apxfoEi va loxöei xqv jtp(S)xq 
qpöpa xou ÖEvxöpov pqvöi; nov aicoXouOef 
xqv xax&eEoq xwv eyypAöwv eniKupdbaEwg, 
ETKpfoewg fj axoSoxil? tox);, eö'öoov q na- 
potea oupöwvfa ^ei apxfoEi va iox6fi 
xaxd tu; öiaxA^Eu; xou npoqTOup^ou 
Eöaöfou. 

3. H Kußöpvqoq xou MeydXou AoukAxou 
xou Aou^epßoöpTOU yvwoxojtoiEt xqv qpe- 
popqvfa Evdp^ewi; lOxOoi; oe Ka8öva aitö 
xa oupßoXXöpEva pöpq. 

Äpepo 7 

1. H Kußöpvqoq xou Mey&Xou AoukAtou 
xou Aou^EpßoOpTDU Siaßißd^Ei oxqv Ku- 
ßöpvqoq xq; EXXqviKqi; AqpoKpaxfog 
aKpißög Kai EJnicupwpövo avxfYpottjK) xqg 
lupßdoEwi; XOU 1990 oxq ToXXiKfl, TEppa- 
viktI, lOTtaviKi^, ixaXiKq, oXXovSiKfi Kai 
jtopxoTaXnd^ Y^^oa. 

2. To KEfpevo xq; Zupßdoew; xou 1990 

oxqv eXXqviKi^ Y^^oa npooopxAxoi oxqv 
itapoöoa Zupcjiwvla koi Elvai e^foou au- 
Oevxikö pE xa AXXa KEfpsva xq; ZupßdoEw; 
xou 1990 oxq yePP«viki^, lowx- 
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französischer, italienischer, niederländi¬ 
scher, portugiesischer und spanischer 
Sprache. 


Zu Urkund dessen haben die hierzu 
gehörig befugten Unterzeichneten dieses 
Übereinkommen unterschrieben. 

Geschehen zu Madrid am sechsten No¬ 
vember neunzehnhundertzweiundneunzig 
in deutscher, französischer, griechischer, 
italienischer, niederländischer, portugiesi¬ 
scher, spanischer Sprache, wobei jeder 
Wortlaut gleichermaßen verbindlich ist, in 
einer Urschrift, die bei der Regierung des 
Großherzogtums Luxemburg hinterlegt 
wird; diese übermittelt jeder Vertragspartei 
eine beglaubigte Abschrift. 


pagnole, frangaise, italienne, neerlandaise 
et portugaise. 


En foi de quoi, les soussignes, düment 
autorisäs ä cet effet, ont apposä leurs si- 
gnatures au bas du prösent Accord. 

Fait ä Madrid, le six novembre mil neuf 
Cent quatre-vingt-douze, en langues alle- 
mande, espagnole, frangaise, grecque, ita¬ 
lienne, näerlandaise et portugaise, les sept 
textes faisant ägalement foi, en un exem- 
plaire originale qui sera däposä dans les 
archives du Gouvernement du Grand-Du- 
chä de Luxembourg, qui remettra une copie 
certifiäe conforme a chacune des Parties 
Contractantes. 


viio^, iTocXncfj, oXXavöiio^ xai jiopTOYttXiicrj 
yXöxyaa. 


le TtfcTToxTri xcov avcin^po), oi k&tcoOi 
JtXqpe^oööioi öeövTcog e^ouaioSotrip^voi 
irpog xoöxo, £0eaotv xqv uno-ypagr^ xoug 
Kdxto oitö XTiv rtopoöoa luprtxovtot. 

feyive (Tcri MoSpfxri xr|v eq Noepßpfou 
1992, crxr|v lEpnoviiri^, eXA.qviicfi, 

lonaviictl, ixoXiicfj, oXXavönci^ xai jtopxo- 
ToXiicfj yXäxjacL Ta enxd xefpeva dvai 
e^toot) ouOevxiKdi, oe fivo Jtpcoxöxurco oxo 
OJiofo xaxaxeOef oxa apxefa xqg Kußepvfj- 
aetog xou MeyiiXov) Aouxdxo'u xou 
Aou^EFßoöpyou, xo oitofo 0a Siaßißdaei 
axpißtg Kai EinKupo)p£vo avxtypaöo oe 
Kdec oupßaXXöpevo n£po(;. 
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Schlußakte 


Acte Final 


TeXvici^ np&^Ti 


I. Bei der Unterzeichnung des Übereinkom¬ 
mens über den Beitritt der Griechischen 
Republik zu dem am 19. Juni 1990 in 
Schengen Unterzeichneten Übereinkom¬ 
men zur Durchführung des Übereinkom¬ 
mens von Schengen vom 14. Juni 1985 
zwischen den Regierungen der Staaten der 
BENELUX-Wirlschaftsunion, der Bundesre¬ 
publik Deutschland und der Französisdhen 
Republik betreffend den schrittweisen Ab¬ 
bau der Kontrollen an den gemeinsamen 
Grenzen, dem die Italienische Republik mit 
dem am 27. November 1990 in Paris Unter¬ 
zeichneten Übereinkommen sowie die Por¬ 
tugiesische Republik und das Königreich 
Spanien mit den am 25. Juni 1991 in Bonn 
Unterzeichneten Übereinkommen beigetre- 
ten sind, macht sich die Griechische Repu¬ 
blik die Schlußakte, das Protokoll und die 
Gemeinsame Erklärung der Minister und 
Staatssekretäre, die bei der Unterzeichnung 
des Übereinkommens von 1990 unterzeich¬ 
net wurden, zu eigen. 

Die Griechische Republik schließt sich den 
darin enthaltenen gemeinsamen Erklärun¬ 
gen an und nimmt die darin enthaltenen 
einseitigen Erklärungen entgegen. 

Die Regierung des Großherzogtums 
Luxemburg Obermittett der Regierung der 
Griechischen Republik eine beglaubigte Ab¬ 
schrift der Schlußakte, des Protokolls und 
der Gemeinsamen Erklärung, die bei der 
Unterzeichnung des Übereinkommens von 
1990 unterzeichnet wurden, in deutscher, 
französischer, italienischer, niederländi¬ 
scher, portugiesischer und spanischer 
Sprache. 

Der griechische Wortlaut der Schlußakte, 
des Protokolls und der Gemeinsamen Er¬ 
klärung, die bei der Unterzeichnung des 
Übereinkommens von 1990 unterzeichnet 
wurden, ist dieser Schlußakte beigefügt und 
ist gleichermaßen verbindlich wie der Wort¬ 
laut in deutscher, französischer, italieni¬ 
scher, niederländischer, portugiesischer 
und spanischer Sprache. 


II. Bei der Unterzeichnung des Übereinkom¬ 
mens über den Beitritt der Griechischen 
Republik zu dem Übereinkommen zur 
Durchführung des Übereinkommens von 
Schengen vom 14. Juni 1985 zwischen den 
Regierungen der Staaten der BENELUX- 
Wirtschaffsunion, der Bundesrepublik 
Deutschland und der Französischen Repu¬ 
blik betreffend den schrittweisen Abbau der 
Kontrollen an den gemeinsamen Grenzen, 
dem die Italienische Republik mit dem am 
27. November 1990 in Paris Unterzeichne¬ 
ten Übereinkommen sowie die Portugiesi¬ 
sche Republik und das Königreich Spanien 


I. Au moment de la signature de l'Accord 
d’adhösion de la Räpublique hellönique ä la 
Convention d’application de l'Accord de 
Schengen du 14juin 1985entre les Gouver¬ 
nements des Etats de l'Union öconomique 
Benelux, de la Röpubiique fädörale d'Alle- 
magne et de la Röpublique franpaise relatif 
ä la Suppression graduelle des contröles 
aux frontiöres communes, signöe ä Schen¬ 
gen le 19 juin 1990, ä laquelle ont adhärä la 
Räpublique italienne par l’Accord d'adhä- 
sion signö ä Paris le 27 novembre 1990, le 
Royaume d’Espagne et la Röpublique por- 
tugaise par les Accords d’adhäsion signäs ä 
Bonn le 25 juin 1991, la Räpublique helläni- 
que souscrit ä l’Acte final, au Procös-verbal 
et ä la Däciaration commune des Ministres 
et Secrötaires d’Etat signäs au moment de 
la signature de la Convention de 1990. 


La Röpublique hellönique souscrit aux D6- 
clarations communes et prend note des D6- 
clarations unilatärales qu’ils contiennent. 

Le Gouvernement du Grand-Duchä de 
Luxembourg remet au Gouvernement de la 
Röpublique hellönique une copie certifiäe 
confomrie de l'Acte final, du Procös-verbal et 
de la Däciaration commune des Ministres et 
Secrötaires d’Etat signäs au moment de la 
signature de la Convention de 1990, en 
langues allemande, espragnole, frangaise, 
italienne, nöeriandaise et portugaise. 

Les textes de l’Acte final, du Procös-verbal 
et de la Döclaratlon commune des Ministres 
et Secrötaires d’Etat signös au moment de 
la signature de la Convention de 1990, öta- 
blis en langue grecque, sont annexös au 
präsent Acte final et font foi dans les mömes 
conditions que les textes ötablis en langues 
allemande, espagnole, frangaise, Italienne, 
nöerlandaise et portugaise. 


II. Au moment de la signature de l’Accord 
d’adhösion de la Röpubtique hellänique ä la 
Convention d’application de l’Accord de 
Schengen du 14 juin 1985 entre les Gouver¬ 
nements des Etats de l’Union öconomique 
Benelux, de la Röpublique föderale d’Alle- 
magne et de la Röpublique frangaise relatif 
ä la Suppression graduelle des contröles 
aux frontiöres communes, signöe ä Schen¬ 
gen le 19 juin 1990, ä laquelle la Röpublique 
italienne a adhörä par l’Accord signö ä Paris 
le 27 novembre 1990 et le Royaume d’Es¬ 
pagne et la Röpublique portugaise par les 
Accords d’adhösion signös ä Bonn le 


I. Kax& tqv uno^oöi^ tq«; Eun(t)Ci)v{ai; jtpo- 
oxtoptloEog xijg EXXqvitoli; AnpoKfraxfag 
OTTiv Eöpßöurq eöorppoyfjg trig onö 14 loi>- 
vfou 1985 £t>pö«>vfa<; xou Schengen 

xcov KußepvfjoEOJV xwv Kpaxdrv xqg Oiko- 
vopiKqg Ev(bo£(og Benelux, xqg Opoortov- 
6iaicq<; AqpoKpaxfoK; xqg Feppavfag xai xrig 
raXXiict^g AqpoKpaxfag oxexixA pe xri oxa- 
6iax1\ Kaxdpyriaq xeov eXiyxcov oxa icoivd 
oövopo, q onofa uneypdgq oxo Schengen 
xqv 19q louvfou 1990 Koti oxqv onofa jxpo- 
OEXdrpqoav q IxaXucq Aqpoicpaxfa p£ xq 
Eupötavfa npooxtapi^OEOx; q ortofa vm- 
■ypd4rq oxo riapfoi xqv 27q Noepßpfou 1990, 
xo BacriXeio xqg lojiavfrxg xai q Aqpoxpa- 
xfa xqg nopxoyaXfog pe xig Eupöcovfei; jtpo- 
cxiüpt^oeox; nou uneypdöqaoiv oxqv Bövvq 
xqv 25q louvfou 1991, q EXXqvixfi Aqpo- 
Kpaxfa ouvujtoypd4>ei xqv TeXucfj Rpd^q, 
xa ripoicxixd xai xqv Kotvfj AtjXoxrq xwv 
YjtoupY<l)v icai Yöuitoup)xl)v, nou uire- 
Ypöujrqoav xaxd xqv ujto-ypaölj xqg Zupßd- 
oEüx; xou 1990. 

H EkXqviictj Aqpoxpaxfa cruvuJtOTpdöei xig 
KOivfci; SqXixJEK; koi Xctpßöö'ei und 
oqpefoxrq xi; povopepefg SqXdxrci; itou ne- 
piXapßdvovxOT oxig avontpw npd^Eu;. 

H Kußöpvqoq xou MeydXou Aouxdxou xou 
Aou^epßodpyou Siaßißd^ei oxqv Ku- 
ßfepvqoq xqg EAXqvuo’ig Aqpoicparfag 
axpißög icai ETnKupcopövo avxf-ypoujx) xqg 
TeAixfii; ripd^eox;, xtov ripaicxiKdrv xai xqg 
Koivtjg AqWxjEtog xcov unoupydav xai uöu- 
noupryibv, rtou urteypddqoav icaxd xqv uno- 
7pa(tilj xqg lupßdoEOx; xou 1990, oxqv 
TaXXiiclj, -yeppavixfi, lOTKXvucq, ixoXixfi, 
oXXovSiidj Koa rtopxoyaXiidj yA^xroo. 

Ta Kefpeva xqg TeA.uct1<; Flpd^eox;, xuv 
npaicxiK6v KOI xqg Koivf^g AqAxäoEox; xcov 
ujcoupydov wxi uöuJtoupycüv, xa onoia urce- 
7 pd<t>qaav icoxd xqv unoTpagij xqg Zupßd- 
OECog xou 1990, crxqv E^qviict^ yXixiaa 
npooopxcbvxoi oxqv napodoa TeXucfj 
ripd^q Kai efvai e^foou auOevxiKd p£ xa 
KEfpcva oxqv yoXAiicq, veppotviicfj, lojta- 
vucfj, ixaX.iici^, oXXavSiKfj Kai nopxoyaXiKY\ 
yXcbaoo. 

II. Kaxd xqv ujtcqpoujrij xqg EupijKovfai; rcpo- 
oxcopl^oecog xqg EXXqvurfig Aqpoxpaxfag 
crxqv Eöpßacrq Edotppoyfjg xqg lupcjicovfag 
Schengen xqg lAqg louvfou 1985 pexa^f) 
xeov Kußepvi^OEtov xcov Kpaxcbv Oikovo- 
piKfjg EvcSxjecoi; Benelux, xqg Opocnov- 
Siaicqi; AqpoKpaxfag xqg reppavfag koci xqg 
roXXiKfjg AqpoKfKXxfog cJxexiKd pe xq oxa- 
SiaKl^ Koxötpyqoq xcov tkhfx.m oxa Koivd 
oövopo, q OTtofa uiteypdöq crto Schengen 
xqv 19q louvfou 1990, crxqv orcofa q IxaXiKfj 
AqpoKpaxfa jipooexcj)pqo£ lupöcovfa q 
ojcofa ujcE7pd4rq crxo nopfoi xqv 27q Noep¬ 
ßpfou 1990 KOI xo BacjfAeio xqg Icncavfag 
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mit den am 25. Juni 1991 in Bonn Unter¬ 
zeichneten Übereinkommen beigetreten 
sind, haben die Vertragsparteien die folgen¬ 
den Erklärungen angenommen: 


1. Gemeinsame Erklärung zu Artikel 6 des 
Beitrittsübereinkommens 

Die Unterzeichnerstaaten unterrichten 
sich schon vor Inkrafttreten des Beitritts¬ 
übereinkommens über alle Umstände, 
die für die Vertragsmaterie des Überein¬ 
kommens von 1990 und für die Inkraft¬ 
setzung des Beitrittsübereinkommens 
von Bedeutung sind. 

Das Beitrittsübereinkommen wird zwi¬ 
schen den Staaten, in denen das Über¬ 
einkommen in Kraft getreten ist, und der 
Griechischen Republik erst in Kraft ge¬ 
setzt, yvenn die Voraussetzungen der 
Anwendung des Übereinkommens von 
1990 bei diesen Staaten gegeben sind 
und die Kontrollen an den Außengren¬ 
zen dort tatsächlich durchgeführt wer¬ 
den. 

Für die übrigen Staaten tritt dieses Bei¬ 
trittsübereinkommen erst in Kraft, wenn 
die Voraussetzungen der Anwendung 
des Übereinkommens von 1990 bei den 
Unterzeichnerstaaten dieses Beltritts¬ 
übereinkommens gegeben sind und die 
Kontrollen an den Außengrenzen dort 
tatsächlich durchgeführt werden. 

2. Gemeinsame Erklärung zu Artikel 9 Ab¬ 
satz 2 des Übereinkommens von 1990 

Oie Vertragsparteien stellen fest, daß 
zum Zeitpunkt der Unterzeichnung des 
Übereinkommens über den Beitritt der 
Griechischen Republik zu dem Überein¬ 
kommen von 1990 als gemeinsame Vi¬ 
sumsregelung nach Artikel 9 Absatz 2 
des Übereinkommens von 1990 die ab 
dem 19. Juni 1990 zwischen den Unter¬ 
zeichnerstaaten des Übereinkommens 
von 1990 angewandte gemeinsame Vi¬ 
sumsregelung gilt. 

3. Gemeinsame Erklärung zum Daten¬ 
schutz 

Die Vertragsparteien nehmen zur 
Kenntnis, daß die Regierung der Grie¬ 
chischen Republik sich verpflichtet, vor 
der Ratifizierung dos Übereinkommens 
über den Beitritt zu dem Übereinkom¬ 
men von 1990 alle erforderlichen Initiati¬ 
ven zu ergreifen, um das griechische 
Recht entsprechend dem Übereinkom¬ 
men des Europarats vom 28. Januar 
1981 zum Schutz des Menschen bei der 
automatischen Verarbeitung personen¬ 
bezogener Daten und unter Beachtung 
der Empfehlung R (87) 15 des Minister¬ 
ausschusses des Europarates über die 
Nutzung personenbezogener Daten im 
Polizeibereich vom 17. September 1987 
dahingehend zu ergänzen, daß die Arti¬ 
kel 117 und 126 und die sonstigen da- 


25 juin 1991, les Parties Contractantes ont 
adopte les Declarations suivantes: 


1. Däciaration commune concernant l’arti- 
cle 6 de l’Accord d'adhäsion 

Les Etats signatalres s’informent mu- 
tuellement, däs avant l’enträe en vi- 
gueur de l’Accord d'adhäsion, de toutes 
les circonstances qui revätent une im-. 
portance pour ies matiäres visäes par la 
Convention de 1990 et pour la mise en 
vigueur de l’Accord d’adhäsion. 

Le präsent Accord d’adhäsion n'entrera 
en vigueur entre ies Etats pour lesquels 
la Convention de 1990 est enträe en 
vigueur et la Räpublique hellänique que 
lorsque les conditions präalables ä 
l’application de la Convention de 1990 
seront remplies dans ces Etats et que 
les contröles aux frontiäres extärieures y 
seront effectifs. 


A f'ägard des autres Etats, le präsent 
Accord d'adhäsion n’entrera en vigueur 
que lorsque les conditions präalables ä 
l’application de la Convention de 1990 
seront remplies et que les contröles aux 
frontiäres extärieures y seront effectifs. 


2. Däciaration commune concernant l’arti- 
cle 9 paragraphe 2 de la Convention de 
1990 

Les Parties Contractantes präcisent 
qu’au moment de la signature de 
l'Accord d’adhäsion de la Räpubllque 
hellänique ä la Convention de 1990, le 
rägime commun de visa auquel se rä- 
färe l’article 9 paragraphe 2 de la 
Convention de 1990 s’entend du rägime 
commun aux Parties Signataires de 
ladite Convention appliquä ä partir du 
19 juin 1990. 


3. Däciaration commune concernant la 
protection des donnäes 

Les Parties Contractantes prennent acte 
de ce que le Gouvernement de la Räpu- 
blique hellänique s’engage ä prendre, 
avant la ratification de l’Accord d’adhä¬ 
sion ä la Convention de 1990, toutes les 
initiatives näcessaires pour que la lägis- 
lation hellänique soit complätäe confor- 
mäment ä la Convention du Conseil de 
l’Europe du 28 janvier 1981 pour la pro¬ 
tection des personnes ä l’ägard du trai- 
tement automatisä des donnäes ä ca- 
ractäne personnel, et dans le respect de 
la Recommandation R (87) 15 du 17 
septembre 1987 du Comitä des Minis- 
tres du Conseil de l’Europe visant ä 
räglementer l’utilisation des donnäes ä 
caractäre personnel dans le secteur de 
la Police, afin de donner entiere applica- 


KW q Aripoxpa-ria tti; nopxoya>.(a(; ^l£ 

j;up(t)<üv(e(; rtpooxcop/iaeo»; oi ojtofec; uite- 

Ypdäqoav ottiv Bävvq xtiv 25q louvfou 

1991, ta (rupßaXXöpeva päpq uioöäTriaav 

tu; aKöXoueei; 

1. Koivi) At^XöxjTi äoov oäopd xo dpöpo 6 
XTi(; Zupärovfa^ ixpooxcop^occix;. 

Ta uitOTpdtäovxa tcpdxri Evtnieptbvovxai 
apoißafa, qSti npiv ootä Tqv ävap^q 
iax<XK triS ZupriKovfa.; rtpoaxcopqoEox;, 
oxetikA jiE 6X£(; xis nepiorätoEi^ nov 
Efvoi OTipavxxKä«; yia xouc; xopefi; rrou 
rcepiäxovxai cmi Zäpßaoq tou 1990 xai 
yia TTiv eäoTi oe ti)i; IvpifKovfag 
ixpooxcopi’ioeox;, 

H rxopoäoa Zupäojvfa npoaxtopi^oEtoq 
ea xEÖEf OE loxü pExa4* töjv x-paxröv 
ävavxi x(ov oTOttüv äj^Ei opxloei va lo- 
Xtei q Zäpßaoq xou 1990 xai xvi; EXA.q- 
vxxrii; Aquoxpaxfo^ pävov äxav 0a 
xA.qptoeoäv oxa Kp&xq ax)x& oi rxpoü- 
JtoOäoEii; Jtou Ttpoouioixoävxai xqq 
e<))appoyrii; xq? luixßdcrexai; xou 1990, oi 
5 e äXETxoi oxa E^orxEpiKd crövopa 6a 
Efvai oxa Kpdxq auxd anoxckEopaxi- 

KOl. 

fevavxi xcov dXXtov Kpaxtöv, q xapoäaa 
Zupäwvfa jxpooxtopllaeüx; 0a apxfoei 
va loxuEi pövo äxov nÄ.qp(oeo<)v oi 
rrpoÜÄoOäoEi? Jtou rtpocoiaixoävxai xqq 
E(t)app.OYr|i; xq? lupßdoEox; xou 1990, oi 
8e äXETxoi oxa E^tirxEpiKd crOvopa 0a 
Efvai oxa icp&xq auxd ojioxEAEopaxi- 
icol. 

2. Koivfi AqXxooq q oreofa aäopd xo dpOpo 
9 napdTpartx)^ 2 xq^ Zupß&OECix; xou 
1990. 

Ta oupßoXXäpEva päpq 5ieuKpivf^ouv 
6 x 1 Kaxd xqv ujiOTpaäi) xqi; Iup(t>iovfa(; 
Jxpooxojpi’lOEOx; xq? EXA.qvitcri 5 Aqpo- 
Kpaxfr»; oxqv ZOpßooq xou 1990, xo 
Koivö Ka0Eax(i)q OEAipljoccov, 0 X 0 ortofo 
avorjiäpExai xo 6 p 8 po 9, napdYpoäoi; 2 
xq^ ZupßdoEKx; xou 1990, ouvdfe Jxpoi; 
xo koiv 6 Kaeeoxdx; xcov uiiO’/poMfiövxwv 
pEptbv xq^ Ev XAtxo lupßdoEüx; nou 
Eäoppö^Exai anö xqv 19q louvfou 
1990. 

3. Koivfi AtjXiooq oxexiköc (JE xqv iipooxa- 
ofa SeSopävtov. 

Ta oupßoXAöpeva päpq XapßAvouv 
yvdxjq 6 x 1 q Kußäpvqoq xq(; EXA.qviKY|(; 
AqpoKpaxfo«; avoXapßdvei xqv uno- 
Xpätüoq va Wtßa npiv an 6 xqv icöpiüoq 
xq(; luprjxDvfoi; «pooxtopfiOEioq oxqv 
Zäpßooq xou 1990, 6 X£^ xk; anapafxq- 
XEi; nparxoßouWE<; yia va oupnkqpioeef 
q EXAqviKf) vopoöeola, oöp())<ova |ie xqv 
ZOpßaoq xou lupßouMou xq<; Eupdnxq^ 
xqg 28qi; lovouapfou 1981 -yia xqv npo- 
oxaöta XMV axOptov an6 xqv aux 6 paxq 
ETCE^Epyaofa 6 E 6 o(iäv(uv rxpooowriicoä 
XapaKxfipa Kai xqpoupävqg xq^ ou- 
oxdoEO*; R (87) 15 xq^ nqq lerxxEp- 
ßpfou 1987 xq(; ETtixporrrji; Ynoupiöv 
xou lupßouXfou xq(; Euprüncq?, nou 
anooKOTtef oxq p60pioq xq^ xpilrj^w«; 
xojv 5E5opäv<ov repooüwciKoä xapaKxilpa 
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tenschutzrechtlichen Bestimmungen 
des Übereinkommens von 1990 in vol¬ 
lem Umfang angewandt werden, mit 
dem Ziel, einen den einschlägigen Be¬ 
stimmungen des Übereinkommens von 
1990 entsprechenden Datenschutzstan¬ 
dard zu gewährleisten. 


4. Gemeinsame Erklärung zu Artikel 41 
des Übereinkommens von 1990 

Die Vertragsparteien nehmen zur 
Kenntnis, daß die Regierung der Grie¬ 
chischen Republik unter Hinweis auf die 
Tatsache, daß angesichts der geogra¬ 
phischen Lage der Griechischen Repu¬ 
blik die Bestimmungen nach Artikel 41 
Absatz 5 Buchstabe b In den Beziehun¬ 
gen der Griechischen Republik mit den 
anderen Vertragsparteien nicht ange¬ 
wendet werden können, die Behörden 
im Sinne von Artikel 41 Absatz 6 nicht 
bezeichnet hat und keine Erklämng im 
Sinne von Artikel 41 Absatz 9 abgege¬ 
ben hat. 

Die Bestimmungen nach Artikel 137 
bleiben von dem Verfahren der griechi¬ 
schen Regierung unberührt. 

5. Gemeinsame Erklärung zum Berg 
Afhos 

Die Vertragsparteien erkennen an, daß 
die durch Artikel 105 der griechischen 
Verfassung und durch die Charta des 
Berg Athos verbürgte Sonderregelung 
für den Berg Athos ausschließlich geist¬ 
lich und religiös begründet ist; sie wer¬ 
den deshalb dafür Sorge tragen, daß 
diese Sonderregelung bei der Anwen¬ 
dung und späteren Ausarbeitung der 
Bestimmungen des Übereinkommens 
von 1985 und des Übereinkommens von 
1990 berücksichtigt wird. 

III. Die Vertragsparteien nehmen die folgen¬ 
den Erklärungen der Griechischen Republik 

entgegen: 

1. Erklärung der Griechischen Republik zu 
den Beitrittsübereinkommen der Italieni¬ 
schen Republik, des Spanischen König¬ 
reiches und der Portugiesischen Repu¬ 
blik: 

Die Regierung der Griechischen Repu¬ 
blik nimmt den Inhalt der Beitrittsüber¬ 
einkommen der Italienischen Republik, 
des Spanischen Königreichs und der 
Portugiesischen Republik zu dem Über¬ 
einkommen von 1990 sowie den Inhalt 
der Schlußakten und der den genannten 
Übereinkommen beigefügten Erklärun¬ 
gen zur Kenntnis. 

Die Regierung des Großherzogtums 
Luxemburg übermittelt der Regierung 
der Griechischen Republik eine beglau¬ 
bigte Abschrift der genannten Urkun¬ 
den. 


tion aux dispositions des articles 117 et 
126 de la Convention de 1990 et aux 
autres dispositions de ladite Convention 
relatives ä la protection des donnäes ä 
caractäre personnel, dans le but de par- 
venir ä un niveau de protection compati- 
ble avec les dispositions pertinentes de 
la Convention de 1990. 


4. Däciaration commune concernant l’arti- 
cle 41 de la Convention de 1990 

Les Parties Contractantes constatent 
que, en raison de la Situation gäographi- 
que de la Räpublique hellänique, les 
dispositions du paragraphe 5, point b, 
de l'article 41 s’opposent ä ce que cet 
article s'applique dans les relations en- 
tre la Räpublique hellänique et les au¬ 
tres Parties Contractantes. Par consä- 
quent la Räpublique hellänique n’a ni 
däsignä les autoritäs au sens de l'ar- 
ticle 41, paragraphe 7, ni fait de däclara- 
tion au sens du pcuagraphe 9 de l'artide 41. 


Ce procädä suivi par le Gouvernement 
grec n'est pas contraire aux dispositions 
de l’article 137. 


5. Däciaration commune relative au Mont 
Athos 

Reconnalssant que le Statut späcial ac- 
cordä au Mont Athos, tel qu'il est garanti 
par l'article 105 de la Constitution hellä¬ 
nique et la Charte du Mont Athos, est 
justifiä exclusivement pour des motifs de 
caractäre spirituel et religieux, les Par¬ 
ties Contractantes veilleront ä en tenir 
compte dans l'application et l’älabora- 
tion ultärieure des dispositions de 
l'Accord de 1985 et de la Convention de 
1990. 


III. Les Parties Contractantes prennent acte 
des däciarations suivantes de la Räpubli¬ 
que hellänique: 

1. Däciaration de la Räpublique hellänique 
relative aux Accords d'adhäsion de la 
Räpublique italienne, du Royaume d’Es- 
pagne et de la Räpublique portugaise 

Le Gouvernement de la Räpublique hel¬ 
länique prend note du contenu des Ac¬ 
cords d’adhäsion de la Räpublique ita¬ 
lienne, du Royaume d’Espagne et de la 
Räpublique portugaise ä la Convention 
de 1990, ainsi que du contenu des Actes 
finals et des Däciarations annexäes 
auxdits Accords. 


Le Gouvernement du Grand-Duchä de 
Luxembourg remettra une copie certi- 
fiäe conforme des Instruments präcitäs 
au Gouvernement de la Räpublique hel¬ 
länique. 


crcov Topäo xqi; Acixuvoptotg, oäto»; 
(boTE va ujidpxEi reXfipniS e^appoyfi ttov 
Tiov dtpOpoiv 117 koo. 126 •ni(; 
Zupßdoeax; xot) 1^ Koa xwv 6XKm 
Siat&^ewv TTii; ev X 67 W IvpßdaEO)^ 0 X£- 
T 11 C& p« Tr|v jcpooToota t<hv SeSogävcmv 
npoowinKoü x«P«Kx<\pa, pc okojiö va 
ETtiTEuxOef errfJKÖo npotnoKitag oupßa- 
xö pe xk; mx<iU.TlA£g Smx6^(; xq? 
lupß&oEta; xov 1990. 

4. Kovvfj Si’iXaxJTi, q onota a^opäc xo 
äpOpo 41 xq? £v)pßid(ae(ag xox) 1990. 

Ta oupßaXXöpEva päpq Stconoxcbvow 
6x1, SeSopävqi; xq? TEoqpaävKfii; Oäoccog 
xqs E>Aqviici’|(; Aqpoxpaxtog, 01 5ia- 
xd^en; xqq jiapOTpAäoo 5 oqpefo ß xoi) 
dpepou 41 ovxixtOsvxoa «Txqv säoppoyf^ 
xou dpOpot) oüxoö koxA xig oxäoeig 
pexa^ü EXXqviKi^i; AqpoKpaxtoi; Kai 
dXXtov ovpßaXXopävcov psprbv. Zu- 
V£ic(bq q E^qviicf\ Aqpoxpaxfa oöxe 
äxei optoei apxä? wxxA xqv äwoia xod 
A pOpoi) 41 TcopdTpaäog 7 oüxe npoßot- 
vei ere SflXoxrq Kaxd xqv äwoia xq^ 
napaypdäov) 9 xou dpOfwu 41. 

H 8ia8iKaofo auxfj, xqv onota aicoAoi)- 
eet q EXXqviici^ Kußäpvqoq, 8ev avxi- 
ßotvEi jtpoi; X15 Siaxd^etg xou dpepou 
137. 

5. Koivfj 8fiXaxTq ozexiicfj pe xo Äyiov 
Öpo^. 

Avayvaipt^ovTa^ äxi xo eiSiicä Ka6ecrx<l)i; 
xou Aytou Öpoui;, (maxi xo eyyudxai xo 
dp9po 105 xou EÄAqviKoä Suvxdypaxog 
Kai o Xdpxq? xou A^ytou Öpou? SiKOio- 
XoTfElxoi anoKXaioxiKd yia nveupaxi- 
Koöq Kai epqcTKEuxiKoti; XdyDU(i xa 
oupßoXXöpeva päpq Oa äpovxtaouv va 
Xdßouv xoüxo ujtövq xoug Koxd xqv 
eäotppoyfi Ktti xqv nepaixäpo ene^spya- 
ota xcüv 8iax(i4etöv xq? Zupäiuvtag xou 
1985 vai xqc; XupßdoEco^ xou 1990. 


111. Ta oupßodAöpeva päpq Xapßdvouv 
yvtboq xcov aKÖXouOiov SqXäxxecov xqg 
EXXqvnci^c; AqpoKpaxta^: 

1. Al^Xtocrq xq? EXXqvucl^^ AqpoKpaxtag 
oxexiKd pe xiq Zup^iovte«; npo- 
oxcopVjceco; xq? IxaXiiofii; AqpoKpaxtou;, 
xou BaoiXelou xq? lonocvtog koi xqg 
AqpoKpoxtai; xqq nopxoyaWa(;. 

H Kußäpvqoq xq? EXXqvucflq AqpoKpa- 
xta^ Xapßdvei unö oqpEtQxrq xo Jtepie- 
Xäpevo xcöv Zup<tio>vu!)v MpooxoipfiOEOx; 
xq? IxoXiKi^? AqpoKpaxto«;, xou Baoi- 
Xetou xq? lonovto«; koi xqg AqpoKpa- 
xta«; xqq nopxoyaWa«; oxqv ZöpßoKrq 
xou 1990 KaOtfy; koi xo nepiexöpevo xiov 
TeXiKd)v ripd^eiüv koi AqXd»oeo)v nou 
itpooopxdjvxoi oxk; ev Xäyio Zup^co- 
vtei;. 

H Kußäpvqoq xou MeydXou AoukAxou 
xou Aou^epßoüpTDU ojtooxäXei em- 
Kupcijpivo aKpißä? avxlypaäo xtov avQ>- 
xäpo) e77pd(|)<av dxqv Kußäpvqoq xqc; 
EXXqvuci’ii; AqpoKpaxtac;. 


2550 


Bundesgesetzblatt Jahrgang 1996 Teil II Nr. 46, ausgegeben zu Bonn am 30. Oktober 1996 


2. Erklärung der Griechischen Republik 
zur Rechtshilfe in Strafsachen 

Die Griechische Repubiik verpflichtet 
sich, den von anderen Vertragsparteien 
gestellten Rechtshilfeersuchen auf an¬ 
gemessene und schnelle Weise auch in 
den Fällen stattzugeben, in denen die 
Rechtshilfeersuchen unmittelbar den 
griechischen Justizbehörden übermittelt 
yrarden nach Artikel 53 Absatz 1 des 
Übereinkommens von 1990. 


3. Erklärung zu Artikel 121 des Überein¬ 
kommens von 1990 

Die Regierung der Griechischen Repu¬ 
blik erklärt, daß sie mit Ausnahme von 
frischen Zitrusfrüchten, Baumwoli- und 
Luzemesaatgut ab der Unterzeichnung 
des Beitrittsübereinkommens zu dem 
Übereinkommen von 1990 de phytosa- 
nitären Erleichterungen nach Artikel 121 
dieses Übereinkommens anwenden 
wird. 

Jedoch wird die Griechische Republik 
hinsichtlich der frischen Zitrusfrüchte die 
Bestimmungen des Artikels 121 sowie 
die entsprechenden Maßnahmen späte¬ 
stens am 1. Januar 1993 anwenden. 


Geschehen zu Madrid am sechsten No¬ 
vember neunzehnhundertzweiurrdneunzig 
in deutscher, französischer, griechischer, 
italienischer, niederländischer, portugiesi¬ 
scher und spanischer Sprache, wobei jeder 
Wortlaut gleichermaßen verbincfflch ist, in 
einer Urschrift, die bei der Regierung des 
Großherzogtums Luxemburg hinterlegt 
wird; diese übermittelt jeder Vertragspartei 
eine beglaubigte Abschrift. 


2. Däciaration de la Räpublique hellänique 
relative ä l'entraide judiciaire en matiäre 
pönale 

Le Gouvernement de la Röpublique hel- 
lönique s'engage ä traiter les dematKles 
judiciaires qui sont faltes par les autres 
Parties Contractantes avec toute la dili- 
gence requise, y compris lorsqu’elles 
sont adressöes directement aux auto- 
ritös judiciaires grecques selon la procö- 
dure de l'article 53 paragraphe 1 de la 
Convention de 1990. 


3. Dödaration corxiemant l’article 121 de 
la Convention de 1990 

Le Gouvernement de la Röpublique hel- 
lönique döclare que sauf ä l’ögard des 
fruits frais de citms, des graines de co- 
ton et de luzeme il appliquera, dös la 
Signatare de l’Accord d’adhösion ä la 
Convention de 1990, les allögements 
phytosanitaires visös ä l'article 121 de la 
Convention de 1990. 


Nöanmoins, concemant les fruits frais 
de citrus, la Röpublique hellönique trans- 
posera les dispositions de l’article 121 et 
les mesures qui y sont afförentes au 
plus tard au 1“ janvier 1993. 


Falt ä Madrid, le six novembre mil neuf 
Cent quatre-vingt-douze, en langues alle- 
mande, espagnole, franpaise grecque, ita- 
lienne, nöerlandaise et portugaise les sept 
textes faisant ögalement foi, en un exem- 
plaire original qui sera döposö dans les 
archives du Gouvernement du Grand-Du- 
chö de Luxembourg, qui remettra une copie 
certifiöe confotme ä chacune des Parties 
Contractantes. 


2. AfjXroot) TTii; EXA-Tivucfj? ÄTiuoxpa-rioti; 
oxctikA h £ ttiv SiKOKmicr^ ouvSpopq 
OTOV TtOlVlKÖ TOpÖO. 

H Kußöpvqcni TTji; AqpoKpa- 

xlot^ avoAopßrim tiiv vrcoxpömni va 
xeipf^Ton tu; SuaxoriKÖi; aiTf^oeu;, oi 
onole^ iqi; urtoßXVieitKav oitö xa 6X)m 
oupßaXXöpevo päpt), pe tiiv aitoaxoü- 
(lEVTi empiXetof, axöpq Kon otv ooreuOü- 
vovxai an’eu6etai; oxi? EXXqviKÖ? Ai- 
rcacrxiKÖi; Apxfe; oöp4<ava pe xriv 6ia8i- 
xoola xou öpÖpou 53, napöqpaöo^ 1 
XTi<; ZupßöoEax; xou 1990. 

3. Af|XtlXTTl OXetlKÖ pC XO ÖpepO 121 XT15 
Zupßöoeox; xou 1990. 

H Kvßöpvtioti xti^ EXXqviirt^q AqpoKpa- 
xfoi; 5T|Xr!A'ei 6xi 8a eöappöaa YjSri orcö 
xqv woypoMtrfi xii«; Zvpöwvta^ npo- 
oxropflOEcoi; oxiiv Züpßa^ xou 1990 xk; 
ÖuxoüifEiovopiK^ eXaöpüvoEi; nov 
JipoßXÖJtovxai (Ttö dpOpo 121 xqq lup- 
ßi&oeox; xou 1990, enö; oe 6, xi aöopö 
xou^ KopKoü^ eoicEpi8oei5<iA', xoui; onö- 
potx; ß<ipßaKo<; xoi xri pTjSiicfi. 

nopd xaüxa, öoov artropd xorx; Kopjtoüi; 
EortEpiSonSdA', ti EXXqviicq AqpoKpa- 
x(a ea uXoitoifjoei xk; Siaxd^i; xou 
ötpOpou 121 KOI xa oxeuKÖ pöxpa xo 
apTÖxepo xrjv 1.1. 1993. 


fe^ive oxTi Ma8p(xti xqv 6q NoEpßptou 
1992, oxrtv Tcppavurtt, eXXqvucfi, 

voitaviicfi, ixaXiKfj, oXXocvSiicq k» reopxo- 
■yaXiKfi yktbaaoL Ta errrd icdpeva efvoi 
e^loou auOEVxixd, oxo npm&nmo nou Bo 
KOxaxEeef oxa apxefa xq^ Kußepvqoeto; 
xou Mey&Xou Aouxdtxou xou Aou^ep- 
ßoöpyou, xo onoto 0a SiaßißdoEi axpißö; 
Kai emKupcopövo avxf7pa<|>o oe Kd0E oup- 
ßaXXöpEvo pipo;. 
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Protokoll über den Beitritt 
der Regierung der Griechischen Repubiik 
zu dem Übereinkommen von Schengen vom 14. Juni 1985 
zwischen den Regierungen der Staaten der BENELUX-Wirtschaftsunion, 
der Bundesrepubiik Deutschiand und der Französischen Republik 
betreffend den schrittweisen Abbau der Kontroilen an den gemeinsamen Grenzen, 
in der Fassung des am 27. November 1990 in Paris Unterzeichneten Protokoils 
über den Beitritt der Regierung der Itaiienischen Repubiik 
und der am 25. Juni 1991 in Bonn Unterzeichneten Protokolle 
über den Beitritt der Regierungen der Portugiesischen Republik und des Königreichs Spanien 

Protocole d’Adhösion 

du Gouvernement de la Röpublique hellenique 
a l'Accord entre les Gouvernements des Etats de l’Union öconomique Benelux, 
de la Röpublique föderale d'Allemagne et de la Röpublique frangaise 
relatif ä la suppression graduelle des contröles aux frontiöres communes 
signö a Schengen le 14 Juin 1985, 

tel qu’amendö par les Protocoies d’adhösion du Gouvernement de la Republique italtenne 

signö ä Paris ie 27 novembre 1990 

et des Gouvernements du Royaume d’Espagne et de la Republique portugaise 

signös ä Bonn le 25 Juin 1991 


riponöicoXXo npooxtopi^oecog 
TT)? Kijß£pvf|oe(ü5 Tilg EiAtivucr^i; ATipoicpaxlotg 
OTTiv I\)p(|«ov(a neta4^ x(ov KoßepWjcjecov xwv Kpaxeöv xrig OiKOvopiicfi^ EydaoecDg Benelux, 
xn? OpooTtovSiatcTli; ATiixoKpaxtou; xii<; repfiovto«; mi xii(; ToaXiki^i; AtipoKpaxIa^ 
oxexiKÄ pe xri oxadiaici^ KOxdpYHOTi twv e)ctYx.o}v oxa koivÄ oOvopa 
n onota u7te7p<it4)Ti oxo Schengen xnv 14n loovlou 1985, 
öncag xpo7iortoi1^9nKe an6 xa nponÖKoXAa Ttpocrxrapl^oeüx; xrig Kvßepvl^oeüx; xrii; IxoA-iici^i; Aripoxpaxlag 
xo oiroto U7ce7pd<|ni oxo rioptoi xtiv 27ti Noepßpfoo 1990, 

Koa x(ov K\)ßepvi^o€(ov xoo BooiAclov xng lOTtctviog Kai xrig AiipoKpaxlag xrn; nopxoToXtou; 
xa OTtota i)jie7p<3Mt>noav oxriv BAwri xnv 25ti lowloo 1991 


Die Regierungen des Königreichs Bel¬ 
gien, der Bundesrepublik Deutschiand, der 
Französischen Republik, des Großherzog- 
tums Luxemburg und des Königreichs 
der Niederlande, Vertragsparteien des am 
14. Juni 1985 in Schengen Unterzeichneten 
Übereinkommens betreffend den schrittwei¬ 
sen Abbau der Kontrollen an den gemeinsa¬ 
men Grenzen, nachfolgend »das Überein¬ 
kommen* genannt, die Regierung der Italie¬ 
nischen Republik, die dem Übereinkommen 
mit dem am 27. November 1990 in Paris 
Unterzeichneten Protokoll beigetreten Ist, 
sowie die Regierungen der Portugiesischen 
Republik und des Königreichs Spanien, die 
dem Übereinkommen mit den am 25. Juni 
1991 in Bonn Unterzeichneten Protokollen 
beigetreten sind, einerseits 


und die Regierung der Griechischen Re¬ 
publik andererseits 

unter Berücksichtigung der bereits inner¬ 
halb der Europäischen Gemeinschaften im 


Les Gouvernements du Royaume de 
Belgique, de la Röpublique föderale (fAI- 
lemagne, de la Röpublique frangaise, du 
Grand-Duchö de Luxembourg et du Royau¬ 
me des Pays-Bas, Parties ä l’Accord relatif 
ä la suppression graduelle des contröles 
aux frontiöres communes, signö ä Schen¬ 
gen le 14 juin 1985, ci-aprös dönommö 
«l’Accord», ainsi que le Gouvernement de la 
Röpublique italienne qui a adhärö ä l'Accord 
par le Protocole signö ä Paris le 27 novem¬ 
bre 1990 et les Gouvernements du Royau¬ 
me d’Espagne et de la Röpublique portugai¬ 
se qui ont adhörö ä l’Accord par les Protoco¬ 
ies signös ä Bonn le 25 juin 1991, d’une 
pari, 


et le Gouvernement de la Röpublique 
hellönique, d’autre part, 

Consldörant les progrös döjä räalisös au 
sein des Communautäs europöennes en 


Ol KußepvfjaEK; tou BaoiXefou tot» 
BeA.Y(oo, xr)i; OpooKovöiaKfjg Aq^oxpattog 
Tilg reppavlag, xiig roXXiicl^g AqpoKpattag, 
TOD Met&Xoo AookAiov Toi) Aoo^ep- 
ßoöpyou KOI TOD BooiXetou taiv Kdm 
X(op(5)v, ovpßaXXöpeva ntpr\ tilg Xi)p^(o- 
vtag oxETiKÄ ue Tqv (no^ai^ KaTdp^ari 
Tiov eX^iov oxa Koivd oövopoi, q oicota 
wrcypöitni oxo Schengen xriv 14q loovioo 
1985, 0X0 e^T^g KoXoöpevq »q Zup^oivta*, 
Ka 8 d)g wa q Kußäpvqoq xqg IxaXiid|g 
AqpoKpaxtag, q onota npooexcbpqoe <nqv 
Xviiitxevta ßäoEi npcoxoKöXXov xo onoto 
unETpdatiq oxo tloptoi xqv 27q Noepßptoo 
1990 KOI 01 Kußepi^oEig xoi) BooiXetoo xqg 
lonovtotg koi xqg AqpoKpaxtog xqg FIop- 
xoKoXtog, 01 onofeg npooexdipqoav otqv 
Zuprlxovta ßdoei xcov TIpoKOKÖXXiov xa 
onota incEifpäöqoav oxqv Böwq xqv 25q 
lowtoo 1991, aö’evög, 

Koa q Koßipvqoq xqg EXXqviKqg Aqpo- 
Kpaxtag, oiji’exfepo'u, 

ixovxag unöijrq xqv i^Sq npavpaxonoiq- 
Oetoa npöoSo oxo nXatoio xtov Eupie- 
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Hinblick auf den freien Personen-, Waren- 
und Dienstleistungsverkehr verwirklichten 
Fortschritte; 

im Hinblick darauf, daß auch die Regie¬ 
rung der Griechischen Republik von dem 
Willen, an den Binnengrenzen die Kontrol¬ 
len des Personenverkehrs abzuschaffen 
und den Transport sowie den Waren- urtd 
Dienstleistungsverkehr zu erteichtem, ge¬ 
tragen ist; 

sind wie folgt übereingekommen: 

Artikel 1 

Durch dieses Protokoll tritt die Griechi¬ 
sche Republik dem Übereinkommen in der 
Fassung des am 27. November 1990 in 
Paris Unterzeichneten Protokolls über den 
Beitritt der Regierung der Italienischen Re¬ 
publik und der am 25. Juni 1991 in Bonn 
Unterzeichneten Protokolle über den Beitritt 
der Regierungen der Portugiesischen Re¬ 
publik und des Königreichs Spanien bei. 


Artikel 2 

In Artikel 1 des Übereinkommens werden 
die Worte „der Griechischen Republik“ nach 
den Worten „der Bundesrepublik Deutsch¬ 
land“ angefügt. 

Artikel 3 

In Artikel 8 des Übereinkommens werden 
die Worte „der Griechischen Republik“ nach 
den Worten „der Bundesrepublik Deutsch¬ 
land“ angefügt. 


Artikel 4 

(1) Die Unterzeichnung dieses Protokolls 
erfolgt ohne einen Vorbehalt der Ratifikation 
oder Billigung oder unter dem Vorbehalt der 
Ratifikation oder Billigung. 

(2) Dieses Protokoll findet vom auf die 
Unterzeichnung folgenden Tag an für das 
Königreich Belgien, die Bundesrepublik 
Deutschland, die Griechische Republik, das 
Königreich Spanien, die Französische Re¬ 
publik, die Italienische Republik, das Groß¬ 
herzogtum Luxemburg und das Königreich 
der Niederlande vorläufig Anwendung. Sein 
Inkrafttreten erfolgt am ersten Tag des zwei¬ 
ten Monats nach dem Tag, an dem die 
Staaten, für die das Übereinkommen in 
Kraft getreten ist, und die Griechische Re¬ 
publik ihre Zustimmung zum Ausdruck ge¬ 
bracht haben, durch dieses Protokoll ge¬ 
bunden zu sein. 

Für die übrigen Staaten tritt dieses Protokoll 
am ersten Tag des zweiten Monats nach 
dem Tag in Kraft, an dem jeder dieser Staa¬ 
ten seine Zustimmung zum Ausdruck ge¬ 
bracht hat, durch dieses Protokoll gebun¬ 
den zu sein, sofern dieses Protokoll gemäß 
den Bestimmungen des vorhergehenden 
Absatzes in Kraft getreten ist. 

(3) Dieses Protokoll wird bei der Regie¬ 
rung des Großherzogtums Luxemburg hin- 


vue d'assurer la libra circulation des per- 
sonnes, des marchandises et des Services, 


Prenant acte de que le Gouvernement 
de la Räpublique heliönique partage la vo- 
lontä de parvenir ä la Suppression des con- 
tröles aux frontiäres intärieures dans la cir¬ 
culation des personnes et dV faciliter le 
transport et la circulation des marchandises 
et des senrices, 

sont convenus de ce qui suit; 


Article prämier 

Par le präsent Protocole, la Räpublique 
hellänique adhäre ä l'Accord tel qu'amer^ 
par le Protocole d’adhäsion du Gouverne¬ 
ment de la Räpublique italienne, signä ä 
Paris le 27 novembre 1990 et par les Proto- 
coles d’adhäsion des Gouvernements du 
Royaume d'Espagne et de la Räpublique 
portugaise, signäs ä Bonn le 25 juin 1991. 


Article 2 

A l'article premier de l’Accord, les mots 
«la Räpublique hellänique» sont ajoutäs 
apräs les mots «la Räpublique tädärale 
d'Allemagne». 


Article 3 

A l’article 8 de l’Accord, les mots «de la 
Räpublique hellänique» sont ajoutäs apräs 
les mots «de la Räpublique tädärale d’AI- 
lemagne». 


Article 4 

1. Le präsent Protocole est signä sans 
räserve de ratification ou d’approbation ou 
SOUS räserve de ratification ou d’approba¬ 
tion. 

2. Le präsent Protocole s’appliquera ä 
titre provlsoire ä compter du jour suivant sa 
signature pour le Royaume de Belgique, la 
Räpublique tädärale d’Allemagne, la Räpu¬ 
blique heilänique, le Royaume d'Espagne, 
la Räpublique frangaise, la Räpublique ita¬ 
lienne, le Grand-Duchä de Luxembourg et 
le Royaume des Pays-Bas. II entrera en 
vigueur le premier jour du deuxiäme mois 
qui suit la date ä laquelle les Etats pour 
lesquels l'Accord est enträ en vigueur et la 
Räpublique hellänique auront exprimä leur 
consentement ä ätre liäs par le präsent 
Protocole. 

A l’ägard des autres Etats, le präsent Proto¬ 
cole entrera en vigueur le premier jour du 
deuxiäme mois qui suit la date ä laquelle 
chacun de ces Etats aura exprimä son con¬ 
sentement ä ätre ilä, pour autant que le 
präsent Protocole soit enträ en vigueur con- 
fonnäment aux dispositions de l’alinäa prä- 
cädent. 

3. Le Gouvernement du Grand-Duchä de 
Luxembourg est däpositaire du präsent 


JtaiKÄv KoivoTfjtajv yia va 5iaoäo(Xio6e( tj 
eXeäöepri icuKXo4>op(a jtpoociwaA', epno- 
peup&xtDv KOI ujrnpeouöv, 

Aopßdvovxag wi6\|rti 6xi t) Kußäpvtjoq 
tng EXXtiviKlIg AtipoKparfoK; ouppepf^ai 
rgv Emdupto yio vo jtpoxropijoei oniv ko- 
TdipTfnoq Tcav eXäyx™'' ox“ eocoxepiKd oä- 
vopo yia xqv KuicXoäopla npoaömav koi vo 
SieuKoXäva xqv pEXO^pd koi KVKXo<|K)p(o 
epjcopeupdxcov koi urcnpeoKÖv, 

rup(tKovoäv xo oKÖXouüo: 

Äpöpo 1 

Me xo Jiopöv nponÖKoXXo q EXX-qviKfj 
AqpoKpoxfo npooxcopEf oxqv £vp(|>o>v(a, 
öntog xpoiKwoifjönKE pe xo ripcüxöKoXAo 
JtpooxwpljoEüx; XTjg Kußepvfioeax; xqg Ixo- 
XxKl^g AqpoKpoxtog, xo ojiofo X)7tE7päM|rii oxo 
riopfoi xqv 27q NoEpPptou 1990 KoOd); koi 
p£ xo npanÖKoXXo itpoaxcoptloEog xtov 
KußepvT^OEcov xou BooiXetou xqg lonovtoi; 
KOI xns AqpoKpoxfog xqg nopxoToXfoi;, xo 
ojioto UTiETp&^oov oxtiv Böwq xriv 25q 
louvfou 1991. 

ApOpo 2 

Ixo dpOpo 1 xqg lupijKiJvfoi;, oi 
„XTig EXXqvucrig AqpoKpoxtog“ xpooxtOev- 
xoi pExd OÄÖ xig „xq«; Opoorrov- 

SioKfig AqpoKpoxfog xqg reppovtog“. 

Ap0po 3 

Zxo dp6po 8 xqg Zup^rovtoi; oi »xq? 
EAAqvii^i; AqpoKpoxtoi;“ itpooxfeevxoi pc- 
xd and xig „xqg OpoortovSioKfii; 

AqpoKpoxfoi; xqg Teppovlog“. 

Äp0po 4 

1. To Ttopöv npojx6KoA.Xo ujcoTfp<5«|)exoi 
dtvEU ETnäuXd^tog, Kupdxjecoi; fj EyKploecog 

PE xqv EJxiääXo^q xqg KupdxrEox; xqg 
EYKploEtog. 

2. To rtopöv nptoxÖKoXXo 0o E<tKXppooOef 
npoowpivd oji6 xqv qpäpo jtou aKoXou0e( 
xqv VTiOTpoijii^ xou, yi« xo BoofAEio xou 
BeXytou, xqv OpoonovSioKi’j AqpoKpoxlo 
xqg TEppovtog, xqv EXXqviKfj Aqpoxpoxfo, 
xo BaotXeio xqg loJtovfcxg, xqv roXXiid^ 
AqpoKpoxto, xo MeydXo AouKdxo xou 
Aou^epßodpyou koi xo BoolXeio xcov Kdxo) 
Xtopdjv. 9a opxfoEi vo lox^Ei xqv jtpdjxq 
qpäpo xou Seuxäpou pqvdg tou aKoXo\)6e( 
xqv qpepopqvto Koxd xqv onofo xo Kpdxq 
yio xo oJiofo q lup<|Kov{a äxEx opxfoei vo 
loxäei KOI q EXXqviKfj AqpoKpoxfo Oo 
äxouv eK(|>pdoei xqv cruyKoxdSea^ xoug vo 
öeopfidovxoi OTiö xo rcopöv nptoxöKoXXo. 

fevovxi xcov dXXcov Kpoxcöv, xo JUJpÖV 
npcotÖKoXXo 0a opxfoei vo loxdev xqv 
jtpcbxq qpäpo xou Seuxäpou pqvög pexd xqv 
qpepopqvto Koxd xqv ojcoto Koöävo otiö xo 
Kpdxq ouxd 0a äxei EKitjpdoEi xqv ouyKO- 
xd0eod xou vo 5eopeu0£{, eäöoov xo rtopöv 
ripcoxÖKoXXo äxEi opxfoei vo lOxOei 
crdpätovo pc xo Jtpoqyodpevo eSd^io. 

3. ©epoxogOXoKOi; xou nopövxog ripooxo- 
KÖXXou opf^Exoi q Kußfepvqoq xou Meyd- 
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terlegt, die den anderen Unterzeichner- 
regierungen eine beglaubigte Abschrift 
übermittelt. Die Regierung des Großherzog¬ 
tums Luxemburg notifiziert den anderen Un¬ 
terzeichnerregierungen das Datum des In¬ 
krafttretens des Protokolls. 

Artikel 5 

Die Regierung des Großherzogtums 
Luxemburg übermittelt der Regierung der 
Griechischen Republik eine beglaubigte Ab¬ 
schrift des Übereinkommens in deutscher, 
französischer, italienischer, niederländi¬ 
scher, portugiesischer und spanischer 
Sprache. 

Der Wortlaut des Übereinkommens in grie¬ 
chischer Sprache ist diesem Protokoll bei¬ 
gefügt und ist gleichermaßen verbindlich 
wie der Wortlaut des Übereinkommens in 
deutscher, französischer, italienischer, 
niederländischer, portugiesischer und spa¬ 
nischer Sprache. 


Zu Urkund dessen haben die hierzu ge¬ 
hörig befugten Unterzeichneten dieses Pro¬ 
tokoll unterschrieben. 

Geschehen zu Madrid am sechsten No¬ 
vember neunzehnhundertzweiundneunzig 
in deutscher, französischer, griechischer, 
italienischer, niederländischer, portugiesi¬ 
scher und spanischer Sprache, wobei jeder 
Wortlaut gleichermaßen verbindlich ist. 


Protocole; il en remet une copie certifiöe 
conforme ä chacun des autres Gouverne¬ 
ments Signataires. II leur notifie ögalement 
la date d’entröe en vigueur. 


Article 5 

Le Gouvernement du Grand-Duchö de 
Luxembourg remet au Gouvernement de la 
Räpublique hellönique une copie certifiäe 
conforme de l’Accord en langues alleman- 
de, espagnole, frangaise, italienne, nöerlan- 
daise et portugaise. 


Le texte de t'Accord, ötabli en langue grec- 
que, est annexö au präsent Protocole et fait 
foi dans les mämes conditions que les tex- 
tes de l'Accord ätablis en langues alleman- 
de, espagnole, frangaise, italienne, näerian- 
daise et portugaise. 


En foi de quoi, les soussignäs, düment 
autorisäs a cet effet, ont apposä leurs si- 
gnatures au bas du präsent Protocole. 

Fait ä Madrid, le six novembre mil neuf 
Cent quatre-vingt-douze, en langues alle- 
mande, enpagnoie, frangaise, grecque, ita¬ 
lienne, näerlandaise et portugaise, les sept 
textes faisant ägalement foi. 


Xou AoukAtou tou Aou^epßoäpTfD'U. Aioßi- 
ßd^ei eitucuptopävo avxfTpoäo «miv K\)- 
ßäpvTi<TTi K&0e VTto-yp&äovtog Kpätovx;. 
Toug yvoxnojtoief ertfoiig ttiv ripepoptivfo 
evAp^eox; loxäog. 


Äpöpo 5 

H Kuß^pvTiöTi xov MeyötXou AoukAtou 
TOU Aou^epßoäpYou SiaßißdCsi cmiv Ku- 
ßäpvqcTq Tqi; EHqwKt^q ATipoxpa-rfog eiti- 
Kupcopävo orvxfypoul» rng XunäoMotg OTqv 
•yaXXiv/i, TEppowncfj, lortotviict^, iTaA.iKij, 
oXÄxxvöiKfj Kai itopxoTa^iKi^ 

To Kefpevo xtig lupöojvfog oxriv eXAtivuci^ 
yhjMoa Ejnouvdirrexai oxo Jtopöv nportö- 
koXAo KOI efvai auüevxiKö wtö xig (Sieg 
npoünoö^oEig pe xa xefpeva xTjg Zupäoivfag 
xa OJtofa ouvxdaoovxai e^foou axqv yotX.- 
Aitcfj, neppaviKfi, icntaviKil, ixaXucfi, oX- 
XavSucf) Kai TtopxoyaXucf^ yXäxfaa. 


le iriaxaxTq xtov ovcoxäpo), oi K&xcoet 
nXripe^oäoioi unäypavav xo reopöv 
npioxÖKO>Ao. 

tyivt cxq MoSpfxri tt)v 6t| Noepßpfou 
1992, oxTiv yaXXiKtj, TEppoviicfj, eXXiivikI^, 
lonaviKi^, ixoXiKfj, oXXavSuct^ koi nopxo- 
YaXuofj yhSxsaa, Kai xa ejitA KE(peva rfvai 
E^loou auöEvuKd. 
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Gemeinsame Erklärung 
über die kurzfristigen Maßnahmen 
nach Titel I des Übereinkommens von Schengen vom 14. Juni 1985 
zwischen den Regierungen der Staaten der BENELUX-Wirtschaftsunion, 
der Bundesrepublik Deutschland und der Französischen Republik 
betreffend den schrittweisen Abbau der Kontrollen an den gemeinsamen Grenzen, 
in der Fassung des am 27. November 1990 in Paris Unterzeichneten Protokolls 
über den Beitritt der Regierung der Italienischen Republik 
und der am 25. Juni 1991 in Bonn Unterzeichneten Protokolle 
über den Beitritt der Regierungen der Portugiesischen Republik und des Königreichs Spanien 


Declaration commune 
concemant les mesures ä court terme, 
prövues au Titre I" de l’Accord 

entre les Gouvernements des Etats de l’Union öconomique Benelux, 
de la Räpublique föderale d’Allemagne et de la Röpublique frangaise, 
relatif ä la suppression graduelle des contröles aux frontieres communes 
signö ä Schengen le 14 juin 1985, 

tel qu’amende par le Protocole d’adhösion du Gouvernement de la Räpublique italienne 

signö ä Paris le 27 novembre 1990 

et les Protocoles d’adhösion des Gouvernements du Royaume d’Espagne et de la Röpublique portugaise 

signös ä Bonn le 25 juin 1991 


Koivl^ 8i^Xaxni 

oxeuicA pe xa ßpaxunpöBeapa p^xpa, 

xa OTtola TtpoßXfejiovxai oxov xfxA« I xq^ 2:up(l>ci)v((X(; pexot^ö xcov Kußepvi^oeoov 
x(ov Kpax6v xn«; OiKovopuci^c; EviJxjeüx; Benelux, xn«; OpocmovSiaicr^i; AqpoKpaxfa«; 
xnq reppavfcK; xm xn(; rütAAucfji; Aripoxpaxlaq, 
oxExiKÄ pe xqv oxaSiaxfi KaxAp^oq xtov e'ktnm oxa koivA crövopa, 
q ortoia ujiETpditiTi oxo Schengen xrjv Mq louvfou 1985 
ÖTtox; xpoJioJioifjOriKE anö xo IlpanÖKoA.^ Tcpoaxtopfjoeox; xriQ Kußepvfjoeay; xqi; IxaXvKf|(; A-npoxpaxfoi;, 
xo ojtofo ujte7pA<trn <JXO nopfoi xtiv 27ti Noepßpfou 1990 
Ktti anö xa ripcoxÖKoAAa Jcpoox^pi^oeoK; xrov KußepvYiaewv 
xou BaoiXffox) xqi; loTtovfa^ xai xq^ AqpoKpaxfoi; xqQ nopxo7aX.fa(;, 
xa OTcofa UTteTpAitiqaav oxrjv Böwq xqv 25q louvfou 1991 


Aus Anlaß der Unterzeichnung des Proto¬ 
kolls über den Beitritt der Regierung der 
Griechischen Republik zu dem Überein¬ 
kommen von Schengen vom 14. Juni 1985, 
dem die Regierung der Italienischen Repu¬ 
blik mit dem am 27. November 1990 in Paris 
Unterzeichneten Protokoll und die Regierun¬ 
gen der Portugiesischen Republik und des 
Königreichs Sp£inien mit den am 25. Juni 
1991 in Bonn Unterzeichneten Protokollen 
beigetreten sind, stellen die Vertragspartei¬ 
en fest, daß die kurzfristigen Maßnahmen 
nach Titel I dieses Übereinkommens in den 
Beziehungen zwischen den durch dieses 
Übereinkommen gebundenen Regierungen 
und der Regierung der Griechischen Repu¬ 
blik unter denselben Voraussetzungen und 
auf dieselbe Weise wie in den Beziehungen 
zwischen den durch dieses Übereinkom¬ 
men gebundenen Regierungen Anwendung 
finden werden. 


A l'occasion de la signature du Protocole 
d'adhösion du Gouvernement de la Röpu- 
blique hellönique ä l’Accord signö ä Schen¬ 
gen le 14 juin 1985, Accord auquel ont 
adhörö le Gouvernement de la Röpublique 
italienne par le Protocole signö ä Paris le 
27 novembre 1990 et les Gouvernements 
du Royaume d'Espagne et de la Röpublique 
portugaise par les protocoles signös ä Bonn 
le 25 juin 1991, les Parties Contractantes 
pröcisent que les mesures ä court terme, 
prövues au Titre l“ dudit Accord, s’applique- 
ront entre les Gouvernements liös par cet 
Accord et le Gouvernement de la Röpubli- 
que hellönique dans les mömes conditions 
et selon les mömes modalitös qu'entre les 
Gouvernements liös par cet Accord. 


KoxiS Ttiv unoTpoujnl xou IlproxoKÖXXou 
rrpooxrdpfjocox; xti? Kußepvfjoeox; xti^ 
^XtiviKfjs Artpotcpaxfoi; orqv £op4xiiv{a, q 
onofa vjcEYpd^ oxo Schengen xqv 14q 
lowlou 1985, Zup^wvfa oxqv oxofa Jtpo- 
oexrSipTloe q Kvßdpvqoq xqs hoXucfji; 
Aqpoicpaxfai; nproxöicoXXo, xo oxofo 
UJteifpd4>q oxo nccpfoi tqv 27q Noepßpfou 
1990 KoOdK; KOI Ol KußepviloEK; xou Booi- 
Xefov xq^ lamMou; wn xq? Aquoicpaxfott; 
xq? nopxoyorXto^ pe nporxöKoXXa xa oxofa 
vxeflxi^aav oxq Böwq xqv 25q loovfou 
1991, xa GvpßoXXÖpEva pipq SieuKpivf- 
^ow öxi xo ßpaxunpöBeopa p^xpa xa 
onofo rrpoßXinovxai oxov xfxXo I xq<; ev 
Xöyo) £v)p4i(i)vtai; Sa ErjwippooOoöv pexa^O 
xorv Kvßepvf|oe(in' xou Seopeöovxoa ooiö xq 
Zvp^KOvfa otuxfj KOI xqs KußEpvYjoeox; xq(; 
EXXqvucfji; ÄqpoKpaxfa^ oöp^orva pe xoV(; 
f&ou? öpou^ KOI Jtpoürtoetoei?, öjtco^ pexa- 
40 xtov Kußepvfioeojv, jiou SeopeOovxai axö 
xqv Zuprtxovta auxil. 
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Verordnung 

über die Inkraftsetzung der ECE-Regelung Nr. 96 
über einheitliche Bedingungen für die Genehmigung 
der Motoren mit Selbstzündung für fand- und forstwirtschaftliche Zugmaschinen 
hinsichtlich der Emissionen von Schadstoffen aus dem Motor 
(Verordnung zur ECE-Regelung Nr. 96) 

Vom 11. Oktober 1996 

Auf Grund des Artikels 3 des Gesetzes vom 12. Juni 1965 zu dem Übereinkom¬ 
men vom 20. März 1958 über die Annahme einheitlicher Bedingungen für die 
Genehmigung der Ausrüstungsgegenstände und Teile von Kraftfahrzeugen und 
über die gegenseitige Genehmigung (BGBl. 1965 II S. 857), der durch Artikel 1 
des Gesetzes vom 20. Dezember 1968 (BGBl. 1968 II S. 1224) eingefügt worden 
ist, verordnet das Bundesministerium für Verkehr nach Anhörung der zuständigen 
obersten Landesbehörden; 


Artikel 1 

Die nach Artikel 1 des Übereinkommens vom 20. März 1958 angenommene 
ECE-Regelung Nr. 96 über einheitliche Bedingungen für die Genehmigung der 
Motoren mit Selbstzündung für land- und forstwirtschaftliche Zugmaschinen hin¬ 
sichtlich der Emissionen von Schadstoffen aus dem Motor wird hiermit in Kraft 
gesetzt. Der Wortlaut der Regelung wird mit einer amtlichen deutschen Über¬ 
setzung als Anhang zu dieser Verordnung veröffentlicht.*) 

Artikel 2 

(1) Diese Verordnung tritt mit Wirkung vom 7. Juni 1996 in Kraft. 

(2) Diese Verordnung tritt an dem Tage außer Kraft, an dem die ECE-Regelung 
Nr. 96 für die Bundesrepublik Deutschland außer Kraft tritt. Der Tag des Außer¬ 
krafttretens ist im Bundesgesetzblatt bekanntzugeben. 


Bonn, den 11. Oktober 1996 

Der Bundesminister für Verkehr 
Wissmann 


*) Die ECE-Regelung Nr. 96 wird als Anlageband zu dieser Ausgabe des Bundesgesetzblatts ausgeg^^en. Abonnenten 
des Bundesgesetzblatts Teil 11 wird der Anlageband auf Anforderung gemäß den Bezugsbedingungen des Verlags 
übersandt. 
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Bekanntmachung 

über den Geltungsbereich des Übereinkommens 
über das Verbot oder die Eieschränkung 
des Einsatzes bestimmter konventioneller Waffen, 
die übermäßige Leiden verursachen oder unterschiedslos wirken können, 
sowie der Protokolle zu diesem Übereinkommen 


Vom 4. Oktober 1996 

Das Übereinkommen vom 10. Oktober 1980 über das Verbot oder die Be¬ 
schränkung des Einsatzes bestimmter konventioneller Waffen, die übermäßige 
Leiden verursachen oder unterschiedslos wirken können (BGBl. 1992 II S. 958; 
1993 II S. 935), sowie die Protokolle I, II und III zu diesem Übereinkommen 
werden nach seinem Artikel 5 Abs. 2 und 4 für folgende weitere Staaten in Kraft 
treten: 

Georgien am 29. Oktober 1996 

Mauritius am 6. November 1996 

Luxemburg am 21. November 1996 

Diese Bekanntmachung ergeht im Anschluß an die Bekanntmachung vom 
12. April 1996 (BGBl. II S. 669). 


Bonn, den 4. Oktober 1996 


Auswärtiges Amt 
Im Auftrag 
Dr. Scheel 







